im Stande fühle, Dr. Kayſer zu erſetzen. Er 
führe ſich au h nach feinem 17jährigen Zigeuner⸗ 
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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, frei in's PPP 2 Mark. 


Brückenſtraße 34, bei den Depots und 
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abonnirt man auf die 


„Lorner dipentſchezeitung 


nebſt 
„Illuſtrirtem Anterhaltungsblatt“ 


für 50 Vf. (ohne Bringerlohn). 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Auguſt. 

— Major v. Wiſſmann hat ſich 
durch einen Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“ 
interviewen laſſen. Danach iſt er voll des 
Lobes über die Sachkenntniß und Gewandtheit 
des Kolonialdirektors Kayſer, über ſein geradezu 
aufopferndes Entgegenkommen und das gänz- 
liche Fehlen bureaukratiſcher Einſeitigkeit im 
dienſtlichen Verkehr. Die neue Regelung des 
Verhältniſſes der Schutztruppe ſei eine Leiſtung, 
die ihm, wenn die zu überwindenden Schwierig⸗ 
keiten bekannt wären, allgemeine Anerkennung 
und Dank eintragen würde. Wiſſmann 
erklärte, er geſtehe ganz offen, daß er ſich nicht 


leben weder geneigt noch tauglich zu einem Beamten⸗ 
dienſt, der ſich im Bureau abſpiele, Wiſſmann 
erklärte ſchließlich, daß er die Entſcheidung, 
ob er wieder nach Oſtafrika gehen werde, vor⸗ 
läufig noch nicht treffen könne. Er werde ſich 
voraus ſichtlich Ende September über dieſe Frage 
entſcheiden. 

— Ueber die Hauptergebniſſe der 
Berufszählung vom 14. Juli 1895 im 
deutſchen Reich wird im „ZReichsanzeiger“ 
eine vorläufige Zuſammenſtellung mitgetheilt. 
Danach betrug die Summe der erwerbsthätigen 
Dienſtbolen und Haushaltungsangehörigen 
51 770 284 Perſonen. Davon waren beſchäftigt 
in Landwirthſchaft, Gärtnerei, Thierzucht, Forſl⸗ 
wirthſchaft und Fiſcherei männliche 5 539 538, 
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5 Vetſprechen. 
Roman von A. von Winterfeld. 
23. (Fortſetzung.) 

a mögen Recht haben — das hätte ich, 
aufrichtig geſagt, Ihrem Freunde auch nicht 
zugetraut, indeſſen . 

„Glauben Sie mir, das Unglück kommt 
von einer andern Seite. Ich habe eine ſtarke 
Empfindung, wenn auch keine Beweiſe dafür, 
daß es mit dieſem Schleicher und Heuchler, 
dieſem Doktor Gründler zuſammenhängt 
ſeitdem er hier iſt, geht alles ſchief — eines 
ausgenommen,“ jegte er, Anna von ber Seite 
anſehend, leiſer hinzu. g 

Anna erröthete ein wenig, ließ ſich aber auf 
die angedeutete e weiter nicht ein, 


ſondern fragte: 
„Aber wie wäre es möglich, daß 
Gründler gu 


„Ja, das muß eben herausgebracht werden 
3 if ganz klar, daß alle dieſe Verwirrungen 
erſt feit feiner Ankunft eingetreten find und daß 

er einen entſchiedenen Einfluß, ja, eine gewiſſe 
Macht über Ihre Mutter beſitzt. Sie zittert 
unter feinem Blick, er iſt ihr offenbar wider⸗ 
wärtig, und doch behandelt ſie ihn mit der 
größten Rückſicht. — Können Sie mir nicht 
vielleicht den Schlüffel dazu geben?“ 

„Nein,“ entgegnete Anna, nachſinnend, „es 
war uns nie eine Frage nach ihm erlaubt, und 
wenn wir nur ſeinen Namen nannten, ſo wurde 
die Mama gleich aufgeregt und verſtimmt. Als 
ich einſt, noch ein Kind, hinter einem Strauch 
ſitzend, und zufällig Mamas und Gründlers 
Geſpräch hörend, gefunden wurde — da hätten 
Sie Mamas Zorn ſehen ſollen!“ 


Fuhrich. 
ark: 
M. Jung. 


_ Dienstag, den 1. September 


Thorner 


Ilideulſche Zeitung. 
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weibliche 2 753 154; in Bergbau und Hütter⸗ 
weſen, Induſtrie, männliche 6 760 097, weibliche 
1521133 Perſonen; in Handel und Verkehr 
männliche 1758 900, weibliche 579 608; ia 
häuslichen Dienſten leinſchließlich perſönlicher 
Bedienung, auch von Arbeit wechſelnder Art) 
198 626 männliche, 233 865 weibliche Perſonen; 
in Militär⸗, Hofs, im bürgerlichen und kirchlichen 
Dienſt und in den fleien Berufsarten waren 
beſchäftigt 1 249 521 männliche, 176 648 w:ib- 
liche Perſonen; ohne Beruf und Berufsangabe 
wurden gezählt 1027052 männliche und 
1115 549 weibliche Perſonen; an Dienſtboten 
für häusliche Dienſte im Haushalt der Herrſchaft 
wurden gezählt insgeſammt 1 339 318. 

— Neulich konnten ſchon die ungefähren 
Ergebniſſe der diesjährigen Ernte in Preußen 
mitgetheilt werden; erſt jetzt wird nun 
endlich auch das definitive Reſultat der 
Ernte von 1895 im deutſchen 
Reich e bekannt gegeben. Es geſchieht 
dies alſo etwas ſehr ſpät. Das Jahr 1895 
war nach den Angaben des letzten 
Vierteljahreheftes zur Statiſtik des deutſchen 
Reichs ein fruchtbares; bei faſt allen Fruchtarten 
war, im Reichsdurchſchnitt, die Erntemenge 
vom Hektar größer als die aus den zehn vor⸗ 
hergehenden Jahren berechnete Mittelernte. Die 
Mittelernte vom Hektar — 100 geſetzz, betrug 
nämlich die 1895er Ernte an Klee (Samen) 
135,3, Klee (Heu) 126,3, Wieienhen 124, 1, 


Hopfen 124,1, Buchweizen 121. 8, Luzerne 118,7, f 


Kartoffeln 118,7, Esparſette 115, 735 Ackerbohnen 
114,2, Raps 113,6, Erbſen 113,0, Haſer 111,1, 
Lupinen (Heu) 110,6, Auntelrüben 1105 5, 
Möhren, weiße und Kohlrüben 108,5, Lupinen 
(Körner) 109,0, Wicken 107,7, Gerſle 107,5, 
Roggen 106,7 und Weigen 103,6 pCt. Trotz 
dieſer befcledigenden Ernte ſtieg die Einfuhr an 
Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer und Kartoffeln 
zu einer ſehr beträchtlichen Höhe.“ In dem 
Jahrzehnt 1886 95 bot kein anderes Jahr eine 
jo hohe Einfuhr an Weizen und Kartoffeln; 
nur eins dieſer zehn Jahre (1888) brachte eine 
noch größere Roggeneinfuhr, nur zwei (1893 
und 1894) eine größere Gerſten⸗, nur drei 
(1889, 1893 und 1894) eine noch größere 
Hafereinfuhr. Unerachtet dieſer Erheblichkeit 

„Und was hörten Sie ... Können Sie 
ſich nicht entſinnen?“ fragte Hans eifrig. 

„Ich erinnere mich an nichts — ich war 
noch zu klein und zu dumm, um von dem In⸗ 
halt des Geſprächs etwas zu verſtehen. Nur 
ein oſt wiederholter Name hat ſich meinem Ge⸗ 
dächtniß eingeprägt, und das auch nur, weil 
mir ſtreng befohlen wurde, ihn nie wieder zu 
erwähnen.“ 

„Was für ein Name? 
Sie ihn.“ 

„Wie neugierig Sie ſind!“ ſagte Anna 
lächelnd. 

Nicht neugierig, aber der Mann kann uns 
vielleicht auf eine Spur führen.“ 

„Sie haben Recht .. ich vergaß .. ich 
hörte alſo mehrmals den Namen „Seltmann“ 


. Bitte nennen 


erwähnen.“ 
„Seltmann!“ rief Hans aufs hoöchſte 
überrascht. -ich glaube, ich kenne inn 


* 


ſo hieß ja mein alter Lehrer. 
„Wie merkmürdig. ..! ihr Lehrer. se 
Aber wie ſollte er mit dieſen Wirrniſſen ver⸗ 
knüpft ſein .. . ? Wo iſt er jetzt?“ 
„Laſſen Sie mich nachſinnen.“ — Hans 
rieb ſich die Stirne — „den eigentlichen Faden 
habe ich allerdings noch nicht gefunden 
aber denken Sie an Ihrer Mutter Erregung 
und Verwirrung bei der Geſchichte von Lotichen 
Lieber — dann an ihre erzwungene Höflichkeit 
gegen Gründler, den ſie entſchieden verabſcheut 
und fürchtet — eins iſt gewiß: „Er iſt die 
Urſache von allem.“ 
„Auch von dem Zerwürfniß zwiſchen Maria 
und Walter?“ fragte Anna ein wenig ungläubig 
und ironiſch. 
„Ja, wenigſtens indirekt,“ entgegnete Hans 
mit Ueberzeugung. 
„Wenn Sie das beweiſen könnten!“ 
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der Einfuhr war doch bei Roggen, Hafer und 
Kartoffeln der Antheil der ausländiſchen Frucht 
an den dem deulſchen Volke zur Verfügung 
ſtehenden Geſammtmengen verhältnißmäßig nur 
ein ge inger; er betrug nämlich nur für 
Kartoffeln 0.5 pCt., Hafer 4,4 pCt., Roggen 
9,5 pCt., für Gerſte aber 28,6 pCt. und 
Weizen 31,2 pCt. 

— Die Getreide⸗Einfuhr in das 
deutſche Reich betrug im Monat Juli im 
Vergleich zu demſelben Monat des Vorjahres 
1983 512 (1866 851) Doppelzentner Weizen, 
1088 991 (1 248 973) Doppelzentner Roggen, 
573991 (234 242) Doppelzentner Hafer, 
800 293 (762 595) Doppelzeniner Gerſte, 
64187 (142553) Doppelzentner Raps und 
Rübſaat, 766 075 (31994) Doppelzentner Mais 
und Dari. Von Januar bis Ende Juli 1896 
wurden eingeführt: 9 502 550 (7 792 309) 
Doppelzentner Weizen, 5521292 (5 318 027) 
Doppelzentner Roggen, 1847 714 (1 482 498) 
Doppelzentner Hafer, 4271 790 (5 003 647) 
Doppelzentner Gerſte, 352225 (449 738) 
Doppelzeniner Raps und Rübſaat, 4 486 935 
(1468 738) Doppelzentner Mais und Dari. 

— Deutſchlands auswärtiger 
Handel hat nach dem amtlichen Ausweis im 
Juli d. J, erheblich größere Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
ſuhrmengen ergeben als im entſprechenden Monat 
des Vorjahres. Die Einfuhr belief ſich auf 
35 670 493 e ntner g 255 1 5 316 
im Juli 1895 9116229 i 189. 
die Aue fuhr f 22 856112 ee 
gegen 20 777 646 im Juli 1895. (19 099 328 
im Juli 1894). Die Einfuhr war alſo um 
mehr als vier Millionen Doppelzentner oder 
12,8 pgt., die Ausfuhr um mehr als zwei 
Millionen Doppelzentner oder 10 pBt. größer 
als im Vorjahre. An der Erhöhung der Ein⸗ 
fuhr ſind beſonders Kohlen, Eiſenerze, Mais 
und Hafer betheiligt, an der Erhöhung der 
Ausfuhr außer den Steinkohlen, die eine Zu⸗ 
nahme um mehr als eine Million Doppel⸗ 
Zentuer zeigen, die Mehrzahl aller anderen 
Artikel. 

— Die Aufforderung der Vereinigung der 
oberſchleſiſchen Viehhändler an die Landwirthe 
der öſtlichen Provinzen, Schweine nach 


Schlinge fangen!“ 


lebhaft, „ſo würde ich,“ hier ſtockte ſie plötzlich. 
Hans . 


aus Dankbarkeit würde ich 


wirken ſuchen, daß Sie mich aufgegeben haben,“ 


Blick und Lächeln. 

„O!“ proteſtirte Hans, 
Sachen nicht richtig dar, ich "Habe nicht Sie, 
Sie haben mich aufgegeben!“ 

„Das iſt ganz daſſelbe.“ 

„Keines wegs ... wenn ich Sie aufgebe, 


allen ſeinen Folgen aus, — geben Sie mich 
vorwurfsfrei.“ 

Verſtellung zurückſtoßen. .. das heißt doch, 
mich aufgeben?“ — Anna, welche ſaß, während 


einem halben Blick an. 
„Nehmen Sie ſich in Acht 


machen, um mich ſelbſt zu ſchüzen.“ 


a, ihn 
„ heirathe ich Sie . Reizen 
10 . .. und Sie werden es bereuen! 


machen, ſo werde ich Sie — entſchieden annehmen!“ 


olf Moſſe, Invalibendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämm 
Firmen in Breslau Dresden, 


„Beweiſen kann ich es noch nicht, aber ich 
ahne den Zuſammenhang; o, könnte ich dieſen 
feinen Fuchs nur überliſten und in ſeiner eignen 

„Ja, wenn Sie das könnten!“ rief Anna 


„Weiter, was würden Sie thun?“ fragte 


Ihnen Ihres Onkels Verzeihung dafür zu er⸗ 
erwiderte Anna mit verſteckter Schelmerei in 
„Sie ſtellen die 


ſo ſetze ich mich dem Zorn meines Onkels mit 
aber auf, ſo bin ich vollkommen unſchuldig und 


„Aber Sie wollten mich doch durch Ihre 


Hans ſic ſtehend auf die Lehne eines Garten⸗ 
ſtuhls ſtützte, ſah ihn von unten herauf mit 


Wenn 
Sie die Sache in dieſem Lichte anſehen, fo 
zwingen Sie mich, Ihnen einen Antrag zu 


„Nehmen Sie ſich in Acht!“ rief Anna 
mit einem Muthwillen, der ihr einen großen 
„Wenn Sie ſich ſchlecht benehmen, 


Sie 


Wenn Sie es wagen, mir einen Antrag zu 


1896. 


Junſertionsgebühr 
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Netz, Koppernikusſtraße. 


Leipzig, Frankfurt ve 
zig, Frankfurt a rn⸗ 
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Oberſchleſien zum Verkauf zu ſenden, 
haben nach der „Bresl. Ztg.“ bisher nur ein 
klägliches Reſultat gehabt. Es ſind bis Sonn⸗ 
abend nur vier Offerten eingelaufen; zwei aus 
Oberſchleſien ſelbſt bieten zuſammen 13 Schweine 
an, eine oſtpreuſiſche 2 Fettſchweine und eine 
aus Poſen eine Anzahl kernfetter Schweine im 
Gewicht von je 2 Centnern. Damit iſt, ſo 
ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, dargethan, daß die 
deutſche Landwirthſchaft nicht in der Lage iſt, 
die oberſchleſiſche Bevölkerung ausreichend mit 
Fleiſch zu verſorgen. In Folge der hohen 
Preiſe für Fleiſchwaren iſt übrigens auch das 
Geflügel in dem Induſtriebezirk ſo theuer ge⸗ 
worden, wie es die dortigen Hausfrauen lange 
nicht erlebt haben. 

— In der Konvertirung der 4prozentigen 
Staatspapiere geht Bayern dem 
deutſchen Reich und Preußen voraus. Dort 
ſollen die 4prozentigen Staatspapiere unver⸗ 
züglich in 3 ½prozentige umgewandelt werden. 
Der Finanzminiſter v. Riedel hat eine Bekannt⸗ 
machung dahin erlaſſen, daß das Angebot der 
Umwandlung in 3½prozentige Obligationen 
für angenommen gilt, wenn nicht bis zum 
15. September eine gegentheilige Erklärung ab⸗ 
gegeben wird. Schuldverſchreibungeg, für welche 
das Angebot als angenommen gilt, werden zu 
einem ſpäter feſtzuſetzenden Zeitpunkt zum Um⸗ 
tauſch gegen ichen nden 8 


; auf- 
[ale wien mann fe er mng 6 


bayeriſche Zinsumwandlung Bike ſich Auf 
1090 Millionen Mark, und es fpart der Staat 
in Folge deſſen ſährlich faſt 5½ Mill. Mark 
Zinſen. 3½ prozentige bayeriſche Staats⸗ 
obligationen haben den Kurs von 105 und 
ſtehen nur einen kleinen Bruchtheil unter 
den Aprozentigen, die 105,20 notiren. Die 
„Münch. Neueſt. Nachr.“ meinen, es komme 
überraſchend, daß dieſe Zinsherabſetzung ſchon 
jetzt eingeleitet wird. Die Beſitzer der bisherigen 
Schuldverſchreibungen werden indeſſen höchſt⸗ 
wahrſcheinlich die Konvertirung ohne weiteres 
hinnehmen. In Finanzkreiſen Berlins und 
anderwärts iſt man der Meinung, daß mit 
die er bayeriſchen Konvertirung auch die Frage 
der Konvertirung der Aprozentigen CSVVVVVTVVT—TF—TVTVFVVVVTTTTCT0T0T0TCT0TCTTbTTTbTbTbbTTbTTbTTTccccc c 


Sie wurde zwar ſehr roth bei den letzten 
Worten, hielt aber ihre Augen herausfordernd 
auf Hans gerichtet, der ebenfalls ein wenig 
erröthend, was feinem hübſchen Geſichte gut 
ſtand, neckend erwiderte: 

„O, dazu haben Sie gar nicht den Muth!“ 

„Stellen Sie mich nicht auf die Probe 
ich rathe es Ihnen wohlmeinend.“ 

Hans ließ den Stuhl los, trat in cere⸗ 
monieller Haltung vor Anna hin und ſagte 
feierlich: 

„Mein gnädiges Fräulein, ich habe die 
Ehre, Ihnen hiermit meine Hand anzutragen.“ 

Ebenſo ceremoniell und feierlich antwortete 
Anna, ſich erhebend, mit einer Verbeugung: 

„Herr von Stetten, Sie ſehen mich bereit, 
Ihren ſchmeichelhaften Antrag anzunehmen“, 
und ſie legte ihre kleine Hand in die ihr von 
Hans dargebotene. 

„Im Ernſt?“ rief Hans mit leuchtenden 
Augen. 

„Im Ernſt!“ entgegnete Anna muthwillig, 
jedoch mit einiger Befangenheit, welche ſie durch 
die ſcherzende Frage: „Nun, wie iſt Ihnen 
jetzt?“ .. zu verdecken ſuchte. 

„Mir if, als ob ich es ertragen könnte.“ 

Hans verbarg ebenfalls ſeine Bewegung 
unter eee Gleichmuth. — 

„Doch keine Verſlellung mehr,“ rief er dann 
mit aus brechender Empfindung, Annas Hände 
ergreifend und wiederholt küßſend. „Laſſen 
Sie die Maske fallen, die auch ich abgelegt 
habe, und zeigen Sie mir Ihr wahres Antlitz.“ 

„Geben Sie meiner Schweſter das Glück 
wieder, und das meinige wird vollkommen ſein,“ 
flüſterte Anna innig, ſeinen Händedruck ſanft 
erwidernd. 

Hans, überglücklich, zog die reizende Geſtalt 
an ſi (Fortſetzung folgt.) 
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und der Aprozentigen preußiſchen Konſols im 
Prinzip erledigt ſei. Man verſichert ſogar, daß 
auch dieſe bereits beſchloſſene Sache fei. Es iſt 
auch faſt als ſelbſtverſtändlich anzuſehen, daß 
der Vorgang Bayerns im Einvernehmen mit 
der Reichsfinanzverwaltung und dem preußiſchen 
Finanzminiſterium erfolgt iſt. Die gewaltige 
Operation im deutſchen Reich und in Preußen, 
die eine Summe von mehr als 4½ Milliarden 
Mark betrifft, wird allerdings vorausſichtlich in 
Zeitabſtänden vor ſich gehen. 

— Die Frage der geiſtlichen Schul ⸗ 
aufſicht ift in einer für ganz Deutſchland 
bemerkenswerthen Weiſe in Nordhauſen er⸗ 
ledigt worden. Vor einiger Zeit hatte das 
provinzialſächſiſche Konſiſtorium zu Magdeburg 
den Superintendenten zu Nordhauſen ange⸗ 
wieſen, fortgeſetzt den geſammten dortigen Volks⸗ 
ſchulunterricht zu überwachen. Der dortige 
Magiſtrat hatte aber hiergegen Proteſt erhoben, 
da das Recht einer ſolchen Einmiſchung in die 
inneren Schulverhältniſſe der Geiſtlichkeit ver⸗ 
faſſungsmäßig nur hinſichtlich des Religions⸗ 
unterrichts zuzugeſtehen ſei, nicht aber auch für 
die übrigen Zweige der Unterrichts verwaltung. 
Jetzt iſt nun die Sache inſofern praktiſch ge⸗ 
worden, als die Schulreviſionen durch den 
Superintendenten begonnen haben. Sie er; 
ſtrecken fi aber thatſächlich nur auf den Re⸗ 
ligionsunterricht. Die geiſtliche Ober behörde 
hat alſo alles Uebrige fallen gelaſſen, und da⸗ 
mit vor dem Proteſte des Magiſtrats that 
ſächlich das Feld geräumt. 

— Die Börſengarten⸗Affäre in 
Königsberg ethält noch eine beſonders 
ernfle Bedeutung dadurch, daß, wie ſich jetzt 
aus der von der Direktion des Börſengartens 
veröffentlichten Korreſpondenz ergiebt, das Mit 
glied der Direktion des Börſengartens, welches 
von dem Regierungsaſſeſſor U. auf Piſtolen ge⸗ 
fordert wurde, falls es ſich nicht zur Abbitte 
beſtimmen ließe, ein Amtsgerichtsrath A. ge⸗ 
weſen iſt. Die eventuelle Forderung war ge⸗ 
richtet auf Piſtolen, 7 Schritle Barriere bei 
zweimaligem Kugelwechſel. Die weileten 
Schritte der Direktion des Börſengartens nahmen 
bekanntlich ihren Ausgangspunkt von einem 
Schreiben, welches der Regierungsaſſeſſor v. V. 
im Auftrage des Aſſeſſors U. als Kartellträger 
an den Amtsgerichtsrath A. richtete. Aſſeſſor 
v. V. hatte zuerſt die Forderung mündlich über⸗ 
bringen wollen; hierbei war ihm aber von dem 
Amtsgerichtsrath A. in durchaus höflicher Weiſe 
angedeutet worden, daß er Aufträge des 
Aſſeſſors U. nicht entgegenzunehmen habe und 
Aſſeſſor U. die Antwort auf ſein Verhalten von 
der vorgeligten Dienſtbehörde erhalten würde. 
Hierauf überſandte Aſſeſſor v. V. auf ſchrift⸗ 
lichem Wege die Duellforderung im Falle der 
Ablehnung einer zu leiſtenden Abbitte. Dieſes 
Schreiben beginnt wie folgt: „Herr Amtsgerichts⸗ 
rath. Ihr Benehmen bei meinem heutigen 
Verſuch, mit Ihnen im Intereſſe der Regelung 
Ihrer Differenz mit Herrn Regierungsaſſeſſor U. 
zu verhandeln, war ein derartiges, daß ich zu 
meinem lebhaften Bedauern auf eine perſön⸗ 
liche Erledigung verzichten mußte“ uſw. Amts⸗ 
gerichtsrath A. theilte nach Eingang der ſchrift⸗ 
lichen Forderung die Angeleßenheit der Staats⸗ 
anwaltſchaft mit und erklärte, die Forderung 
nicht anzunehmen, auch jede weitere Kommunika⸗ 
tion in dieſer Sache abzulehnen. Die Form 
des Schreibens des Regterungsaſſeſſors v. V. 
veranlaßte dann die Direktion der Börſenhalle, 
die demſelken ertheilte Einladungskarte zum 


Beſuche des Börſengartens zurückzuziehen, weil 


die „Beiſeitelaſſung der üblichen geſellſchaſtlichen 
Höflichkeitsformen in dem Schreiben offenbar 
eine Brüskirung des Amtsgerichtsraths enthalte 
und die Angelezenheit den Amtsgerichtsrath 
nicht für ſeine Perſon, ſondern in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Direktor der Börſenhallen⸗Geſellſchaft 
angehe.“ Gleichzeitig wurde dem Regierunge⸗ 
präſidenten von der Sache ſchriftlich Mittheilung 
gemacht. In einem von der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ veröffentlichten Befehl der Kom⸗ 
mandantur, betr. den Börſengarten, heißt es 
übrigens: Die Direktion habe einem Mitglied 
der Regierung, das zugleich Reſerveoffizier iſt, 
die Eintrittskarte entzogen; trotz der Bemühungen 
des kommandirenden Generals habe die Direk⸗ 
tion durch eine Erklärung den Konflikt nicht 
beigelegt. Da es nicht ausgeſchloſſen erſcheine, 
daß die Direktion auch gegen einen aktiven 
Offizier gelegentlich in derſelben Weiſe vor⸗ 
gehen könnte, fo ſeien die bekannten Verbote 
an die Offiziere und Militärkapellen ergangen. 
— — EEE. EEE, 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Das Zarenpaar iſt von Wien am Sonn: 


abend Vormittag 11 Uhr mit ſämmtlichem 


Gefolge, auch begleitet vom Fürſten Lobanow, 

dem Miniſter des Auswärtigen, der urſprüng⸗ 

lich bis zum Beſuch in Breslau in Wien 

bleiben ſollte, nach Kiew abgereiſt. Vor der 

Abfahrt küßten ſich die beiden Kaiſer ſowie die 

beiden Kaiferinnen wiederholt herzlich. 
Italien. 

Die Italie nerhetzen in Braſilien drohen ſich 
zu einem Konflikt zwiſchen Italien und der 
großen ſüdamerikaniſchen Republik auszuwachſen. 
Visconti Venoſta hat eine lange Beſprechung 


über dieſe Angelegenheit mit dem braſilianiſchen 
Geſandten, der beſonders zu dieſem Zweck nach 
Rom zurückgekehrt war, gehabt. Ueber die Uu⸗ 
ruhen ſelbſt wird u. a. noch berichtet, daß An⸗ 
griffe auf die Italiener in Rio de Janeiro 
namentlich von Studenten angeſtiftet worden 
ſeien. In Pernambuco iſt auch der italieniſche 
Geſchäftsträger thätlich angegriffen und der 
dortige Konſul verwundet worden. 
Belgien. 
Die Regierung des Kongoſtaats läßt jetzt 


erklären, daß Lothaire nicht demnächſt nach dem 


Kongo zurückkehren werde. 
Spanien. 

Der Miniſterrath beſchloß, während des 
Monats September 30 Millionen Peſetas für 
den Krieg auf Kuba zu verwenden. 

Türkei. 

Am Sonnabend verlief in Konftantinopel 
bis Nachmittags 5 Uhr alles ziemlich ruhig. 
Die Straßen waren aber von Militär erfüllt. 
Um 6 Uhr wurden auf dem Kampfplatze in 
Galata von den Armeniern mehrere Bomben 
gegen die Truppen geworfen. Es entipann 
ſich ein Kampf, der immer gefährlicher wurde 
und große Dimenſionen annahm. Die Zahl 
der armeniſchen Opfer in den Tagen vocher 
wird auf mehrere hundert, ja auf tauſend an⸗ 
gegeben. In der Nacht zum Freitag haben auch 
auf der aſiatiſchen Seite des Bosporus Metzeleien 
ſtatigefunden. Am Freitag Nachmittag hatten 
die Botlſchafter abermals ernſte Vorſtellungen 
an die Pforte gerichtet. Das armeniſche Komitee 
richtete am Sonnabend an die Geſandtſchaſten 
ein Avis, daß in zwei Tagen die Demonſtra⸗ 
tionen wieder beginnen würden, falls der 
Sultan die verlanglen Reformen nicht definitiv 
bewillige. — Die Lage auf Kreta nimmt einen 
immer drohenderen Charakter an. Die Nach⸗ 
richten aus Kandia lauten ſehr beunruhigend. 
Im Hauptquartier der Aufſtändiſchen zu Camvi 


außerdem vier Kanonen angekommen. Am 
Montag ſollte eine Delegirtenverſammlung in 
allen Bezirken ſtattfinden, um den Revolutions⸗ 
ausſchuß zu ergänzen. 


Afrika. 

Die Kriſis in Sanſibar gilt im Weſentlichen 
als beendet. Die engliſche Regierung beab⸗ 
ſichtigt allem Anſchein nach keinen Syſtemwechſel. 
Die gegenwärtige Regierungsform iſt auch viel 
billiger als eine Kolonialregierung. — Bei dem 
Bombardement des Palaſtes ſind nach der 
„Times“ von den darin befindlichen 3000 
Perſonen 500 getödtet oder verwundet worden. 
Said Khalid hält ſich noch im deutſchen Kon⸗ 
ſulate auf. Von der engliſchen Regierung ſoll 
ſeine Aus lieferung verlangt, vom deutſchen Konſul 
aber verweigert worden ſein. 


Provinzielles. 

Culm, 30. Auguſt. Für die hieſigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſe, die namentlich im Winter häufigen und 
längeren Unterbrechungen ausgeſetzt ſind, enthält der 
Fahrplan eine weſentliche Verbeſſerung; auf der 
Strecke Culm⸗Karnotowo ſollen zwei neue Abendzüge 
jedesmal abgelaſſen werden, wenn der Fährbetrieb 
über die Weichſel unterbrochen iſt. — Der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums hat der Schule 
zu Volken eine Fahne geſchenkt. Der Schule zu 
Grubno iſt bereits früher von demſelben Verein eine 
Fahne überwieſen worden. 

d Culmer Stadtniederung, 29. Auguſt. Die 
Schule zu Koelln feierte geftern unter großer Be⸗ 
theiligung das Sedaufeſt. — Man klagt hier recht 
über Kartoffelfäule. — Die Genoſſenſchaftsmolkerei 
Gr. Lunau erhielt geſtern ihre Maſchinen, wird 
2 5 ihren Betrieb in nicht zu langer Zeit beginnen 

nnen. 

Strasburg, 30. Auguſt. Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Gutes Schwetz im hieſigen Kreiſe iſt die 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Marienwerder, 29. Auguſt. Geſtern Abend 
gegen 9 Uhr brannten die Gebäude des Beſitzers 
Neumann in Katſcherkämpe nieder. N. trifft dieſes Un⸗ 
glück innerhalb eines Zeitraums von kaum zwanzig 
Jahren zum dritten Mal. — Ein Einbruch in die 
Wohnung des Steuererhebers Salewski in Rospitz iſt 
in der letzten Nacht verurſacht worden. Ein leider uner⸗ 
kannt gebliebener Menſch hatte einen nicht genügend ge⸗ 
ſchloſſenen Fenſtergeflügel geöffnet und ſich über die 
Brüſtung geſchwungen. Infolge des Gekniſters, 
welches die zurückgeſtoßene Gardine verurſachte, 
erwachte S. und erblickte den Eindringling in ſeiner 
nächſten Nähe. 
gegen, er werde ihn niederſchießen, worauf dieſer 
ſchnellſteus den Rückzug antrat. An dem Fenſter 
— nachher ein ſtarkes Stück einer Zaunlatte ge⸗ 
unden. 

Elbing, 28. Auguſt. Am 17. September ſoll in 
Lenzen ein Diakonifjenhaus. eingeweiht werden. Zu 
dieſer Feierlichkeit wird auch die Frau Oberpräſident 
v. Goßler erwartet. — Recht gefoppt von einem blinden 
Paſſagier wurden geſtern früh die Bahnbeamten in 
Schlobitten und Güldenboden. Dem Bahnbeamten in 
Schlobitten war der Fahrgaſt ohne Fahrkarte bei 
Ankunft des in Elbing 3 Uhr 58 Min. eintreffenden 
Perſonenzuges übergeben worden. Da des Nachts 
dort nur ein Beamter anweſend iſt, dem die Zug⸗ 
abfertigung obliegt, fo wurde der „Blinde“ ins Burean 
verwieſen, wo nach Abfahrt des Zuges ſeine Perſönlich⸗ 
keit feſtgeſtellt werden ſollte. Als der Beamte ſich 
wieder an den Zug begeben hatte, um denſelben ab⸗ 
fahren zu laſſen, benutzte der blinde Paſſagier aber 
die Gelegenheit, ſetzte über die Sperre und ſprang in 
den bereits in Bewegung befindlichen Zug. Der Be⸗ 
amte ſetzte nun die Nachbarſtation Güldenboden davon 
in Kenntniß behufs Feſtnahme des Betreffenden bei 
Ankunft. 
Wirth gemacht; kurz vor Güldenboden brachte der 
famoſe Reiſegaſt den Zug durch Benutzung der Noth⸗ 
bremſe zum Stehen, konnte den Zug bei der herrſchen⸗ 
den Dunkelheit unbemerkt verlaſſen und iſt verſchwunden, 
ohne daß ſeine Perſon feſtgeſtellt werden konnte. 

Garnſee, 29. Auguſt. In der geſtern ſtatt⸗ 


gehabten gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats 


ſind Waffen und Schießbedarf in großer Menge, 


Herr S. ſchrie dem Einbrecher ent⸗ 


Sie hatten aber die Rechuung ohne ben 


und der Stadtverordneten wurde einſtimmig die Ein⸗ 
führung einer obligatoriſchen Fleiſchſchau vom 
1. Januar k. J. ab beſchloſſen. 

Neuenburg, 29. Auguit. Geſtern fand hier der 
Remontemarkt ſtatt, zu welchem 17 Pferde an den 
Platz gebracht waren. Davon wurden drei von dex 
Kommiſſion angekauft zum Preiſe von 1000 Mk., 800 


Pr. Stargard, 29. Auguſt. Die Firma 
H. A. Winkelhauſen feiert am nächſten Dienſtag das 
Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens. Dieſelbe iſt 
von dem Kaufmann Hermann Alexander Winkelhauſen 
begründet worden, der am 1. September 1846 ein 
Waarengeſchäft verbunden mit einer Deſtillation 
eröffnete. Einen großen Aufſchwung nahm das 


Mark und 600 Mk. 


Geſchäft, als die Firma zugleich mit dem Bau der 


Oſtbahn eine Dampfſpritfabrik errichtete, 
Dampfanlage in unſerer Stadt. 

Danzig, 29. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen beſichtigte heute Vormittag die 36. Kavallerie⸗ 
Brigade auf dem Gelände bei Wittſtock. Zur Theil⸗ 
nahme an dem heute Nachmittag dem hohen Gaſte 
zu Ehren vom Herrn Oberpräſidenten veranſtalteten 
Eſſen trafen heute hier ein: Biſchiof Dr. Redner, 
Graf Lehndorff, Graf Dohna⸗Schlobitten, Graf von 
Alvensleben⸗Oſtrometzko und Kammerherr v. Brünneck⸗ 
Bellſchwitz, 

Berent, 29. Auguſt. Der Briefträger Borchert 
in Neukrug hat ſich erhängt, weil er vor Jahresfriſt 
eine Poſtanweiſung aus Amerika, die an einen Ein⸗ 
wohner in Kornen gerichtet war, unterſchlagen hat 
und nun, als die Unterſchlagung ſich herausſtellte, 
Strafe zu gewärtigen hatte. 

§ Argenau, 30. Anguft. Die hieſige Bahnhof⸗ 
ſtraße, früher wegen ihrer Grundloſigkeit der Schrecken 
aller Fuhrwerksbeſitzer und Paſſanten, die ſie benutzen 
mußten, iſt nunmehr mit einem Koſtenaufwand von 
nahezu 17 000 Mk. gepflaſtert worden. Dazu hat 
die Provinz 8000 und der Kreis 4000 Mk. beigetragen. 
— Heute wurde in Schadlowitz in Verbindung mit 
großem Ablaß das 25jährige Prieſterjubiläum des 
dortigen Propſtes Matuszewski gefeiert. Derſelbe hat 
ſich allgemeine Achtung und Beliebtheit erworben. 

Inowrazlaw, 29. Auguſt. Der Rollkutſcher 
Zielinski hier wurde verhaftet angeblich unter dem 
Verdachte, ſeine Frau ermordet zu haben. Man fand 
die Frau des Morgens mit blutbeflecktem Geſichte todt 
im Bett. Es verlautet anderſeits zu dem Vorfall, daß 
die Frau, welche dem Schnaps dermaßen ergeben war, 
daß ſie alles, ſogar das Mobiliar, vertrunken, wahr⸗ 
ſcheinlich am Blutſturze verſtorben ſei. 

Poſen, 29. Auguſt. Der „Poſener Ztg.“ zufolge 
fragte das Kriegsminiſterium beim Magiſtrat an, ob 
die Stadt geneigt ſei, das Gelände zu übernehmen 
worauf die innern Feſtungswerke ſtehen. . 

Meſeritz, 29. Auguſt. Die Straffammer ver⸗ 
urtheilte den Gaſtwirthsſohn Nowadi, durch deſſen 
Schaukeln ein Kahn auf dem Köbnitzer See umſchlug, 
wobei drei 18jährige Mädchen ertranken, zu 9 Monaten 
Gefängniß. Nowacki hatte das Schaukeln „aus Spaß“ 
vollführt. Angeſichts des traurigen Ausganges dieſer 
Spaßmacherei iſt er verhältnißmäßig gelinde ivegge- 
kommen. 

— SEE UESEEEEE SEES EEE EEE 
Lokales. a 
Thorn, 31. Auguſt. 

— [Perſonalien.] Der Leutnant d. R. 

im Fuß ⸗ Artillerie Regiment Nr. 11 Gellonneck, 
„Zt. Thorn, iſt vom Hertn Miniſtec als 
Diſtriktsamts⸗Anwärter nach Koſten (Poſen) ein⸗ 
berufen. 

— [Die Sammlungen für die Hinter⸗ 
bliebenen der Bemannung des „Iltis“, 
welche ein Komitee in Berlin betreibt, haben 
bisher die Summe ron 12 528 Mark ergeben. 
Das Komitee glaubt, daß es im Intereſſe der 
Erleichterung von Zeichnungen für das 
Publikum liegen würde, wenn auch an anderen 
Orten ſich Sammelſtellen bilden würden, deren 
Erträge an die Berliner Sammelſtelle abzu⸗ 
führen wären. Jedenfalls werden Beiträge, 
wie bisher, jo auch fernerhin durch die Haupt ⸗ 
kaſſe der königlichen General⸗Direktion der 
S ehandlunge⸗Sozietät in Berlin, Jägerſtraße 21, 
entgegengenommen. 


— [Die Beſteuerung des Ge⸗ 
werbebetriebes im Umherziehen.] 
Mit Rückſicht auf die Beſtimmunzen des am 
1. Januar 1897 in Kraft tretenden Reiche⸗ 
geſetzes vom 6. Auguſt d. J., betr. Abänderung 
der Gewerbrordnung, hat der Finanzminiſter 
durch Runderlaß vom 15. Auguſt er. auf 
fol;ende kei der Beſteuerung des Gewerbes 
ketriebes im Umherziehen zu beachtende Ge⸗ 
ſichtspunkte aufmerſam gemacht: 1) Wer in 
Deutſchland ein ſtehendes Gewerbe betreibt und 
außerhalb des Gemeindebezirks ſeiner gewerb⸗ 
lichen Niederlaſſung p rjönlid ober durch in 
ſeirem Dienſt ſtehende Reiſende Beſtellungen 
auf Waaren ſuchen oder an anderen Orten als 
in offenen Verkaufsſtellen Waaren aufkaufen 
will, welche nur behufs der Beförderung nach 
dem Beſtimmungsorte mitgeführt werden, be⸗ 
darf nach den Vorſchriften der Gewerbeordnung 
eines Wandergewerkeſcheines, wenn er a) nicht 
für die Zwecke feines Gewerbedetriebes Waaren 


die erſte 


aufkauft oder Beſtellungen ſucht, b) bei anderen 


Perſonen als Kaufleuten oder ſolchen, welche 
die Waaren produziren, Waaren aufkauft, c) bei 
anderen Perſonen als Kaufleuten und ſolchen, 
in deren Geſchäftsbetriebe Waaren der au⸗ 
gebotenen Art Verwendung finden, oder bei 
Kaufleuten außerhalb ihrer Geſchäftsräume 
Waarenbeſtellungen ohne vorgängige ausdrück⸗ 
liche Aufforderung ſuchen will. Dieſe Be 
ſtimmung findet jedoch auf Druckſchriſten, andere 
Schriften und Bildwerke und, ſoweit der 
Bundesrath noch für andere Waaren oder Ge⸗ 


genden oder Gruppen von Gewerbetreibenden 


Ausnahmen zuläßt, keine Anwendung. 2) Für 


die Steuer vom Gewerbetriebe im Umherziehen 


find die unter a, b, c vorſtehend angeführten 
Beſchränkungen nicht maßgebend. Solange das 
Geſetz vom 3. Juli 1876 nicht etwa abgeändert 


wird, muß es in Betreff der Beſteucrung dabei 


Kleinbahnenl in Preußen, und zwar ſo⸗ 
wohl der im Betriebe befindlichen als auch der 


bewenden, daß das Aufſuchen von Waarenbe⸗ 
ſtellungen und das Aufkaufen von Waaren, 
wenn die ſonſtigen⸗Vorausſetzungen zutteffen, 
auch in den vorſtehend unter a bis e bezeich⸗ 
neten Fällen nicht der Steusr vom Gewerbede⸗ 
triebe im Umherziehen unterliegt, ſondern dem 
ſtehenden Gewerbe zugerechnet wird (§ 2 Nr. 1 


und § 4 des Geſetzes vom 3. Juli 1876). 


— [Die Zwangsverſteigerungen 
land wirthſchaftlicher Grundſtücke 
in Weſtpreußen.] Nachdem dieſelben im 


Jahre 1892/93 große Häufigkeit erreicht hatten, 
iſt in den letzten Jahren ein erfreuliches Sinken 
ihrer Zahl zu verzeichnen geweſen. 


Vor zehn 
Jahren, 1886/87, kamen in Weſtpreußen 342 
Grundſtücke mit einer Geſammtfläche von 
23 778 Hektar zur Verſteigerung; dieſe Zahlen 
fielen beſtändig, und 1891/92 waren es noch 
172 Grundſtücke mit 12 680 Hektar; dann er⸗ 
folgte ein ſtarker Rückſchlag, indem 1892/93 
wieder 240 Grundſtücke mit 15,782 Hektar zur 
Zwangsverſteigerung kamen; 1894/95 aber war 
der niedrigſte Stand der letzten Jahre erreicht, 
nur 143 Grundſtücke kamen unter den Hammer; 
dabei fiel die Geſammtfläche auf 6179 Hektar. 
Auf verſteigerte Grundſtücke bis zu 500 Hektar 
Fläche entfielen im Jahre 1886/87 rund 3700 
unter den 23 778 Hektar, im Jahre 1894/95 
1523 unter den 6179. Es kam in dieſem 
Jahre etwa auf 400 Grundſtücke 1 Zwangs⸗ 


verſteigerung, da in Weſtpreußen überhaupt 


59,093 landwirthſchaftliche Betriebe beſtanden, 
deren Geſammtflaͤche 1,911,520 Hektar betrug. 
Bei den neuen Rentengütern ſtellt ſich die Zahl 


übrigens erheblich ungünſtiger, da unter ihnen 


faſt 1 vom Hundert in der kurzen Zeit ſich als 
nicht lebene fähig bewieſen hat. Bemerkt muß 
noch werden, daß die Kapitaleinduße auf den 
Morgen keim Kleingrundbeſitz beträchtlich ge⸗ 
ringer iſt, als kei großen Beſitzungen, die zur 
Verſteigerung kommen. Bei der Subhaſtation 
kleiner Parzellen wird nicht ſelten ein Preis er⸗ 
zielt, der den beſtbezahlten Kaufpreis vor der 
Subhaſtation erreicht oder gar überſteigt. Der 
bei der Zwangsverſteigerung entſtehende Kapital⸗ 
verluſt für den Morgen ſteigt mit der Größe 
des Grundſtücks. 

— [Das Reichs verſicherungs⸗ 
amt] hat bisher bei Beſchwerden von Be⸗ 
triebsunternehmern über Strafverfügungen der 
Berufsgenoſſenſchaften eine ſo weitgehende Milde 
walten laſſen, daß hierdurch die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften vielfach ſich in ihren Jatereſſen ge⸗ 
ſchädigt fühlten. Dieſer Standpunkt iſt jetzt 
auff egeben worden in der Annahme, daß nach 
mehr als zehnjährigem Beſtehen des Uafallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes die Unternehmer wenigſtens ud 
mit den allgemeinen Beſtimmungen deſſelben 
vertraut ſein können. Verſchiedene Berufsge⸗ 
noſſenſchaften haben die in ihren Statuten feſt⸗ 
geſetzten Strafbeträge, beſonders hinſichtlich der 
Führung von Lohnliſten, erhöht, womit das 
Reichsverſicherungsamt ſich einverſtanden erklärt 
hat. Es fit dies für alle Betriebsunternehmer 
ein! Mahnung, die ſtatutariſchen Beſtimmungen 
derjenigen Berufsgenoſſenſchaft, welcher fie an⸗ 
gehören, genau zu befolgen. 

— [Die Schulbildung der Re 
kruten.] Von den 250 661 Rekruten, welche 
im Jahre 1895/96 in die Armee und Marine 
eingeſtellt wurden, hatten laut Mittheilung der 
miniſteriellen „Berl Korr.“ 249 373 Schulbildung - 
in deutſcher Sprache, 914 Schulbildung nur a 
in fremder Sprache und 374 waren ohne Schul- 
bildung, d. h. ſolche, welche in keiner Sprache 
genügend leſen oder ihren Vor⸗ und Familien⸗ 
namen nicht leſerlich ſchreben konnten. In 
Prozenten der Geſammtzahl aller Eingeſtellten 
betrugen diejenigen, welche weder leſen noch 
ihren Namen ſchreiben konnten, im Etatsjahre: 

1885/86 1,08 1889/90 0,51 1898/94 0,24 
1886/87 0,72 1890/91 0,54 1894/95 0,22 
1887/88 0,71 1891/92 0,45 1895 0,15 
1888/69 0,60 1892/3 0,38 

Stellt man für die Bezirke, von welchen 
die meiſten Mannſchaften ohne Schulbildung 
geſtellt wurden, das erſte und das letzte der 
vorſtehend genannten Jahre gegenüber, ſo 
kamen Analphabeten auf je 100 eingeſtellte Re⸗ 


* 


kruten in den Regierungsbezirken 


1885/86 1895/96 


Voſen s Anal ;% 8,02 22 
Marienwerder 8581 0,81 
Gumdinnen 6,70 0,77 
Königsberg 4,47 0,72 
Oppein en 2,76 0,57 
Dann! 3,64 0,41 
Bromberg 33 


e 0, 
Ueberall ift alſo eine ſehr bedeutende Beſſer⸗ 
ung zu bemerken; am ſtärkſten iſt die Ver⸗ 
minderung der Eingeſtellten ohne Schulbildung 
in Poſen, Bromberg und Marienwerder. 
— [Die Geſammtlänge der 


zur Ausführung genehmigten, betrug am 
31. März 1896 3234 Kilom., wovon 1342 
Kilometer Bahnlänge zur Beförderung von Per⸗ 
foren, 143 Kilom, von Gütern und 1749 Kilom. 
von Perſoren und Gütern betrieben werden. 
Als Betriebe mittel dienen auf 881 Kilom. 
Bahnlänge Pferde, 1964 Kilom. Lokomotiven, 
306 Kilom, k(lektriſche Motoren, 31,50 Kilom, 
theils Pferde, theils Dampfkraft, 50 Kilom. 0 
theils Pferde, theils elektriſche Motoren und 


ne 


zu ſteigen. 


1,50 Kilom. Drahtſeile. Das größte Netz von 
Kleinbahnen (782 Kilom. Länge) hat die Pro⸗ 
vinz Pommern, dann die Stadt Berlin (514 
Kilometer), die Provinzen Rheinland (438 
Kilometer), Poſen (303 Kilom.), Sachſen 
(220 Kilom.), Schleſien (218 Kilom.) und 
Brandenburg (209 Kilom.), wogegen es am 
wenigſten noch ausgebildet iſt in den Provinzen 
Oßt⸗ und Weſtpreußen (15 und 28 Kilom.) 

f Der „Sonntag der Dienſt⸗ 
mädchen“] bildet nicht ſelten einen argen 
Streitpunkt zwiſchen der Herrſchaft und der 
Köchin, reſp. dem Stubenmädchen. Man iſt 
nicht allein häufig verſchiedener Meinung, wie 
oft der freie Sonntag ſich wiederholt, ſondern 
auch auf welche Stunden er ſich ausdehnt. Zu 
dieſer „Sonntagsfrage“ ſei hier ein inter⸗ 
eſſanter Beitrag neueſten Datums geliefert: 
Die Frau eines Berlir er Lotterie-Einnehmers 
hatte ihrem Mädchen erlaubt, am Sonntag 
auszugehen, aber als Bedingung hinzugefügt, 
daß die Zofe höchſtens bis elf Uhr wegbleiben 
dürfe. Es war dieſer Zuſatz um ſo wichtiger, 
als das Mädchen keinen Hausſchlüſſel beſaß. 
Die dienende Schöne will nun allerdings ver⸗ 
ſtanden haben, daß ſie „bis nach elf Uhr“ 
fortbleiben könne. Und in dieſem Glauben 
kehrte ſie erſt gegen 2 Uhr nachts nach Hauſe 
zurück. Sie klingelte, aber es öffnete niemand. 
Endlich ging fie kurz entſchloſſen nach dem 
nächſten Polizei⸗Bureau, wo ſie ihr Leid erzählte 
und auch einen guten Rath erhielt. Und der 
war? Am folgenden Morgen bekam die Frau 
des Lotlerie-Einnehmers eine — Hotelrechnung 
für das Nachtlogis ihres Mädchens. Möglich 
iſt es, daß ſich aus der Angelegenheit nech eine 
Klage entſpinnt, und es wäre in der That 
intereſſant, die Meinung des Gerichtes in dieſer 
„Sonntagsfrage“ zu hören. 

— |Der Profeſſor Falb,] der 
ſich allmählich zu einem Generalwetterpropheten 
ausgebildet hat, ſagt für den Monat September kein 
beſonders angenehmes Weiter voraus. Während 
ſonſt der September in der Regel bei meiſt 
heiterem Himmel verläuft, ſoll nach Herrn Falb 
in dieſem Jahre das Gegentheil der Fall ſein. 
Nur im mittleren Drittel iſt eine Tenderz zu 
anhaltend trockenem Wetter zu erwarten. Die 
Temperatur iſt im erſten Drittel kühl, im 
zweiten und dritten bedeutend wärmer. Tages⸗ 
prognoſe: 1. bis 8. September: Zunahme 
der Niederſchläge, meiſt als Landregen, vereinzelt 
Gewitter. Die Temperatur iſt im Sinken be⸗ 
griffen. Es wird in den letzten Tagen recht 
kühl. 9. bis 14. September: Die Nieder⸗ 
ſchläge nehmen ab. Die Temperatur beginnt 
15. bis 18. September: Es treten 
zahlreiche Gewitter ein. Das Wetter iſt An- 
fangs warm, doch ſinkt die Tempertur in den 
letzten Tagen, in welchen auch die Rezen auf⸗ 
hören. 19. bis 23. September: Es treten 
neuere ings ziemlich bedeutende Niederſchläge 
ein. Das Wetter wird verhältnißmäßig ſehr 
warm. Es beſteht Gewittertenderz. 24. bis 
26. September: Bei fortdauernd warmem Wetter 
nehmen die Niederſchläge ab. 27. bis 30. 
September: Es treten zahlreiche Gewitter und 
ſehr bedeutende Niederſchläge ein, die einen 
anhaltenden Charakter zeigen. In Folge deſſen 
beginnt die Temperatur zu ſinken. — Der Ge⸗ 
neralwetterprophet hat kekanmtlich ſchon recht 
häufig falſch prophezeit. Warten wir ab, ob er's 
diesmal getroffen hat. 

— [Die öffentlichen Abbitten in 
den Zeitungen] bei Beleidigungen nach ſchieds⸗ 
männiſchem Vergleiche ſind bisweilen derart 
abgefaßt, daß ſie ihrem Zweck nicht entſprechen, 
vielmehr von neuem beleidigend wirken. Die 
Schiedsmänner ſind desholb angewieſen worden, 
den Wo tlaut dieſer „Abbitten“ ſchon ba der 
Verhandlung mit den Parteien feſtzuſetzen und 
in das Protokoll aufzurehmen. 

— [Das Brigadeexerziren!] der 
70. Infanteriebrigade hat mit dem heutigen 
Tage ſein Ende erreicht. Donnerstag verläßt 
die Brigade Thorn und wird mit der Eiſenbahn 


Zahnarzt Davitt 
} Bacheſtraßſe 2, I. 

Die Ausführung der Kanaliſation und 
Waſſerleitung im Szymanski'ſchen Grund ⸗ 
ſtück Melltenſtr. ſoll vergeben werden. 

Project und Bedingungen liegen aus bei 

Kittler. 


Tempelmännerſitz 
zu verpachten. Louis Kalischer. 
: Groß und Keller⸗ 
Hausrerkaul. raumticeten, leichte Be. 
dingungen. Zu erfragen Baderſtr. 2. 1 Tr. 
Ein gut erhaltenes Pianino 
iſt zu verkaufen Gerechteſtraße 16, 1 Tryp. 


Zwei angefleiſchte junge 


bullen 


Tauer. 


in Rogowo bei 
zu verkaufen in Rogo Th. Englisch. 
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Geſunde, — angefleiſchte 
dafur 


5 kauft 
Lenker, Roßſchlächtermſtr., Hoheſtr. 11. 


2 Bimmer n. vorn 2. Flage b. 1. 10. 3. v. 


Färberei und chemiſche 
Wasch - 


Ludwig Kaezmarkiewiez, 
HORN, 
empfiehlt ſich zug 7 


Herren- u. Damen- Garderoben. 


In allen Lotteriegeschäften zu haben 
Badener Lobse a 1 Mark. 
3000 Gewinne wm 

150,000 
Haupt-Trefler 30,000 Werd 
Loose d 1 Mark, . 10 Mark 


(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Hauptagent., Hannover 


orgenlos 
werden Sie nur, wenn Sie nützliche 
Belehrungen über neueſten ärztlichen 
Frauenſchutz leſ, p Kreuzband gr., 
3. als Brief gegen 20 Pfg. 

Louis Kalischer, Baderſtraße 2. R. Oschmann, Konstanz (Baden) M. 91 


in das Manövergelände bei Schlochau befördert. 
Das Pionierbataillon rückt erſt Sonnabend 
aus; die 4. Kompagnie iſt der 70., die 1. der 
69. Brigade, die 2. und 3. der 36. Diviſion zu⸗ 
getheilt. 

— [Der Verein der Holz⸗ 

kommiſſionäre, ] deſſen wir in letzter 
Nummer Erwähnung thaten, hat ſich Sonnabend 
konſtituirt, er führt den Namen „Internationaler 
Agentenverein“. Den Vorſtand bilden die 
Herren Lörxenſtein⸗Thorn, Urbanski⸗Thorn, 
Birnbaum Jaroslaw. Mitglied kann jeder 
werden, der ſich mit Holzankäufen beſchäftigt, 
ebenſo jeder Holzhändler des In⸗ und Aus landes. 
Der Verein beſitzt ein eigenes Lokal, wo auch 
jeder auswärtige Intereſſent auf Rückfrage ge⸗ 
ſchäſtliche Auskunft erhalten kann. 
[Die Frauenabtheilung des 
Turnvereins! nimmt mit Mittwoch, den 
2. September wieder ihre regelmäßigen Uebungs⸗ 
ſtunden auf. Die Uebungen finden um ½5 
und 6 Uhr Abends ſtatt. 

— [Der Kriegerverein] feierte geſtern 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit einer Feier 
des Sedanfeſtes, in der Ziegelei. Der Beſuch 
war ein ſehr ſtarker, ſo daß das Menſchengewühl 
groß war. Auch der finanzielle Erfolg war ein 
ſehr guter. 

— [Die Genoſſenſchafts bäckerei 
Culmſee] hat ene Niederlage in der Gerber⸗ 
ſtraße errichtet. Ob das Brot ſchwerer und von 
guter Qualität iſt, haben wir noch nicht erfahren. 
Von der neuen Concurrenz wird das Publikum 
vermuthlich keinen Schaden haben. Die Ge⸗ 
noſſenſchaftsbäckerei haben die Gutsbeſitzer der 
Umgegend von Culmſce gegründet, um ihr 
Getreide höher zu verwerthen. 

— [Neues induſtrielles Unter⸗ 
nehmen.] In Rudak ſoll eine Imprägnir⸗ 
anſtalt errichtet werden. Das Gebäude iſt 
angekauſt. Es liegt unfern des Hauptbahnhofes 
am linken Ufer der polniſchen Weichſel. 

— [Mit dem Abbruch des Vor⸗ 
baues] an der Apotheke (Baderſtraße) iſt heute 
begonnen worden und in wenigen Tagen wird 
tefes Verkehrshemmniß von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwunden ſein. Wie wir hören, beabſichtigt 
der Beſitzer im nächſten Jahre nach dieſer Seite 
hin Läden auszubrechen. 

— [Ein Unfall,] der leicht ſchwere Folgen 
hätte haben können, ereignete ſich heute Mittag 
in der Breiteſtraße, Ecke der Bacheſtraße. Aus 
der Bacheſtraße kam ein großer mit drei 
Pferden keſpannter Möbelwagen, während die 
Breiteſtraße ein unbeladener Laſtwagen entlang 
fuhr. Beide hemmten einander einen Augen⸗ 
blick die Weiterfahrt. Das vordere Pferd des 
Möbelwagens, auf welchem ein Mann ritt, wurde 
dadurch unruhig und drängte rückwärts. Mit 
der Peitſche vom Führer des Wagens ange⸗ 
trieben, bäumte das ſehr ſchwere Thier, warf 
den Reiter ab, ſtürzte ſelbſt und ſiel mit dem 
Leibe auf den Reiter. Dieſer hatte dadurch 
glücklicherweiſe keinen Schaden erlitten und 
konnte ſofort, da das Pferd ſchnell in die Höhe 
gebracht wurde, wieder aufſtehen. Wie geſagt, 
hätte dem Mann der Unfall leicht verhängniß⸗ 
voll werden können. Wie es ſcheint, war der 
Vorgang dadurch herbeigeführt worden, daß 
man von dem Möbelwagen aus vor der 
ſcharfen Einbiegung in die Breiteſtraße ſich nicht 
überzeugt hatte, ob etwa in der Breitenſtraße 
ein Fuhrwerk daher käme und dadurch die 
Einbiegung auf ein Hinderniß ſtoßen würde. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Zimmer⸗ 
mann hat fein Gut Katharinenflur an den 
Reſtaurateur Zenker gegen ein Grundſtück in 
Bromberg vectauſcht. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 
21 Grad C. Wärme; Baromelerftand 27 Zoll 
11 Strich. 

— [Gefunden] ein polniſches Gebetbuch 
in der Breiteſtraße; ein kleiner Kinderſpaten 
auf dem B:omberger Thor⸗Tlatz; ein graues 
Umſchlaßſetuch in der Breiteſtraße, akzuholen 
vom Kaufmann Schwerma; ein kleiner Leder⸗ 


Anstalt 


36 Mauerſtraße 36 
rben u. Reinigen 


ä 
aller Arten 


sind zu beziehen durch : „ 


25 


Gr. Packhofstrasse 29. 129, dto. 


Porto. 


Gralulations- 
Karten 
Jud ic Neujahr, 


in deutſch und hebräiſch, 


mit Namendruck (für 3 Pf. verſendbar), 
100 Stück (incl. 8 v. Mk. 2,25 an 
50 to. 


7 dto. 


liefert in beſter Ausführung und bittet 
um rechtzeitige Beſtellung die 


Buch- und Accidenz-Druckerei 


Th. Ostdeutsche Zig. 


beutel mit Inhalt in der Seglerſtraße; ein 
Krankenkaſſenbuch mit Invalidenkarte für 
Arbeiter Rudolf Arndt am Altſt. Markt. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Vonder Weichſel.] Das Waſſer 

beginnt jetzt wieder zu ſteigen. Heute Mittag 
markirte der Pezel 0,38 Meter über Null gegen 
0,35 Meter geſtern. 
Mocker, 31. Auguſt. Das Sedanfeſt wird auch 
in dieſem Jahre in der üblichen Weiſe im Wiener 
Cafs begangen werden. Beginn des Feſtes um 3 Uhr 
Nachmittags. Die hieſige Liedertafel, ſowie die Schulen 
werden patriotiſche Lieder vortragen. Die Konzert 
muſik wird von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 15 unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Krelle ausgeführt werden. 


Kleine Chronik. 


Sehr Häufig kommt es bekanntlich vor, daß 
Romane in Theaterſtucke umgearbeitet oder, wie der 
Kunſtausdruck heißt, „dramatiſirt“ werden; daß aber 
ein Theaterſtück in einen Roman umge 
arbeitet wird, dürfte eine ſehr ſeltene Erſcheinung 
ſein. Ganz einzig iſt es jedenfalls, wenn jemand ein 
Schillerſches Drama ſich zum Vorwurf für eine ſolche 
Umarbeitung erwählt. Das hat ein Schriftſteller 
Guſtav Lange in bem Städtchen Oederan in Sachſen, 
das allerdings nicht gerade durch Leiſtungen auf 
literariſchem Gebiet berühmt iſt, fertig gebracht. Herr 
Guſtav Lange hat Schillers „herrliches Drama“, wie 
er es ſelbſt nennt, „Die Räuber“ in einen Roman 
umgeſetzt. Wir brauchen dieſer Mittheilung wohl nichts 
weiter hinzuzuſetzen, jeder wird ſich ſein Theil zu dieſer 
Schiller⸗Romaniſirung denken. Was würde der ſelige 
Schiller dazu ſagen, wenn er das erlebt hätte! 

Auf dem Steinwärder bei Hamburg iſt am 
Freitag ein Schuppen der Export⸗Lagerhaus Geſell⸗ 
ſchaft, in dem große Vorräthe von Schmalz, Stein 
nüſſen, Salpeter, Baumwollenſaatmehl, Futterſtoffen ꝛc. 
lagerten, niedergebrannt. Nach neueren Meldungen 
beläuft ſich der Schaden auf etwa 3 Millionen Mark. 
Gegen 40 Verſicherungsgeſellſchaften des In⸗ und 
Auslandes ſind betheiligt. Als Urſache des Brandes 
wird Selbſtentzündung angenommen. Der abgebrannte 
Schuppen betrug etwa ein Zehntel des geſammten 
Beſitzers der betroffenen Lagerhausgeſellſchaft. 

Die größte Zuggeſchwindigkeit in 
Deutſchland hat jetzt die preußiſche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit dem Nordexpreß⸗Zug erreicht. 
Ohne Wagenwechſel fährt er 1416½ Kilometer in 
22½ Stunden von Herbesthal bis Eydtkuhnen; um⸗ 
gekehrt gebraucht er ſogar nur 21% Stunden. 
Einzelne Strecken haben natürlich eine kürzere Fahr⸗ 
zeit als andere. Zum Beiſpiel wird Stendal⸗Hannover 
mit 76,26 Kilometer in der Stunde durchfahren. Die 
zu Grunde gelegte Fahrgeſchwindigkeit erreicht mehr⸗ 
fach das erlaubte Höchſtmaß von 90 Kilometer in der 
Stunde, um als Ausgleichung für das langſamere 
Fahren in dem gebirgigen Gelände von Aachen, im 
außerordentlich beſetzten Kohlenbezirke Efjen-Dortmund 
und durch die 178 Stationen zu dienen. Werden die 
Steigungen und Krümmungen durch entſprechende Zu⸗ 
ſätze zu der Kilometerlänge berückſichtigt, ſo erhält 
der Nordexpreßzug eine durchſchnittliche Geſchwindig⸗ 
keit von 80 Kilometer in der Stunde, womit der bis⸗ 
her ſchnellſte Bu Preußens zwiſchen Berlin und Ham⸗ 
burg übertroffen wird. 


Bei dem Leprafall in Charlotten⸗ 
burg handelt es ſich laut Mittheilung der 
„Berl. Klin. Wchſchr.“ um eine vierzigjährige 
Dame, die bisher faſt dauernd in Braſilien 
wohnhaft war und ſich jetzt in Charlottenburg 
niedergllaſſen hatte. Sie leidet an einer ziemlich 
fortgeſchrittenen Lepra tuberosa. 

'Wachsthum von London Nach 
der Zählung vom 20. März d. J. hat fi e⸗ 
geben, daß ſich die Einwohnerſchaft von London 
ſeit der Zählung von 1891 genau um 221 000 
Perſonen vermehrt hat. 1891 wurden 
4232 118, jetzt 4 453 118 Ein wohner gezählt. 

In der Kathedrale zu Toledo iſt 
das Heiligenbild der Virgen del Sagrario, der 
Schutzpatronin der Stadt, ſeines Schmuckes von 
Geſchmeiden und Edelſte nen im Werthe von 
300 000 Peſetas beraubt worden. Es ſoll dies 
bereits das dritte Mal ſein, daß ein derartiger 
Viebſtahl ftattfindet. 

Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 31. Auguſt. 
v. Portatius u. A othe. 
Unverändert. 


Loco cont. 50er 55,50 f., —.— Gd. —,— dez. 
nicht conting. 70er 3550 , M O34.50 „ —.— „ 
2 * r * 


Aug, —.— 
8 34 50 


a. als geboren: 
Zuchowski. 


* ” 1 „ * 


Cohn. 5. Unehelicher Sohn. 


„ u — . 
Wilhelm Reuter. 


macher Emil Lubnau. 9. 
Reſerveheizer Adolf Chriſtke. 


Conditor Joſeph Nowack. 


Sohn. 


b. als geſtorben: 


Gläſerſpäl⸗Apparat 


laut polizeilicher Vorſchrift, eigene Kon⸗ 
ſtruktion, geringſter Waſſerverbrauch, 
pro Stück 12,50 Mk. 
Julius Rosenthal, 
Klempnerei u. Werkſtätte 
für Kanaliſation und Waſſerleitung. 
14. Brückenſtraße 14. 


Kl. Parterrewohng. z. v. Brückenſtraße 36. 1. 


Standesamt Thorn. 


Vom 24. bis 29. Auguſt 1896 ſind gemeldet: 


1. Tochter dem Händler Boleslaw Anton 
2. Sohn dem Schneider Paul 
Sokolowski. 3. Sohn dem Maurer Heinrich 
Noack. 4. Tochter dem Kaufmann Julius 
6. 
Premier⸗Leutnant im Pionier⸗Bat. Nr. 2, 
Max Dammaß. 7. Tochter dem Arbeiter 
8. Sohn dem Pantoffel⸗ 
Tochter dem 


dem Arbeiter Auguſt Vauck. 11. Sohn dem 
12. Unehelicher 


1. Max Eduard Erdmann 2 J. 8 M. 


Telegraphiſche Börſen · Bepeſche 
Berlin, 30. A 


. Auguft, 


Fonds: feſt. 29. Aug. 
Ruffiſche Banknoten . 216.85 217,25 
Warſchau 8 Tage 216,20 216,25 
Preuß. 3% Conſolss.. . 99,80] 99,50 
Preuß. 3½% Conſolss . 104,66] 104,50 
Preuß. 9 Gonjols. .. 1906,30 105,60 
Deutſche Reichsanl. 3%, 99,50 99,69 
Deutſche Reichsanl. 3¼½% 104,30 104,70 
Polniſche Pfandbriefe ae, „ fehlt | 67,75 

do. Liquid. Pfandbrief fehlt] 66,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 94,700 94,60 

Diskonto-Comm. 212,00] 209,50 

Defterr, er 170,700 170,60 

Weizen: Sep. 147,75] 147,50 

Okt. 145,75] 145,50 
Loco in New-Dork 68½½ | 68°/, 
Roggen: loco 116,00 116,00 
Sept. 116,00 115,00 
Okt. 117,50 116,50 
Dez. fehlt] fehlt 

Hafer: Aug. 123,00 124,00 

4 Sept, 121,25] 120,75 

Nüböl: Aug. 49,50] 49,30 

Okt. 49,50 49,30 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 

do. mit 70 M. do. 35,300 35,00 
Aug. 70er 38,80] 38,70 


Sept. 70er 38,80] 38,70 

Thorner Stadtanleihe 3½ pCt. —.— 101,60 
Wechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für den 

Staats -Anl. 3½ %, für — On 4%. er 


Petroleum am 29. Auguft 
00 Pfund 


pro 1 » 
Stettin loco Mark 10,80 
Berlin „ 25 10,60 


— U 
Meneſte Na 

Wien, 30. Auguſt. Das offiziöfe „Fremden⸗ 
blatt“ beſpricht an leitender Stelle die Greuel⸗ 
ſcenen in Konſtantinopel und ſchiebt die Haupt⸗ 
ſchuld der türkiſchen Regierung zu, welche die 
Rathſchläge der Botſchafter nicht befolgt und 
abſolut nichts gethan habe, um der Erregung 
vorzubeugen. Die türkiſche Regierung müſſe 
unbedingt alles aufbieten, um die Ruhe herzu⸗ 
ſtellen. Nur unter dieſer Vorausſetzung könnten 
die Beſtrebungen der europäiſchen Mächte, den 
Frieden zu erhalten, erfolgreich ſein. 

Sofia, 30. Auguſt. „Narodni Prava“ pub» 
liziert eine Proklamation des armeniſchen Komi⸗ 
tees in Konſtantinopel. Dieſelbe enthält die 
Forderungen der Armenier in 12 Punkten, unter 
anderem die Autonomie für Armenien, für die 
ſie bis zum letzten Augenblicke kämpfen, und 
die ſie mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln erzwingen wollen. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Die 
Metzeleien dauern fort, wenn auch nur in 
geringerem Maße. Soldaten und Polizei be⸗ 
theiligen ſich an den Plünderungen. Die 
Reklamationen der Botihafter blieben bisher 
erfolglos. Eine in Stambul erſcheinende frar⸗ 
zöſiſche Zeitung wurde ſuspendirt, weil ſie ſich 
geweigert hatte, Hetzartikel gegen die Armenier 
zu veröffentlichen. 


— mn m 1] 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 31. Auguſt. Fürſt Lobanow, 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
iſt plötzlich auf der Reiſe von ien 
nach Kiew geſtorben. 


Verantwortl. Redakteur: 8. Gothe in Thorn 


bereitet aus dem patentirten dligen Auszug des Myr- 
rhenharzes und Wachs, wird von vielen Professoren und 
Aerzten allen anderen Salben u. Fetten v zogen, 
weill die Wirkung des Myrrhen-Oräme bei aut- 
verletzungen, Hautleiden, » 
Wundsein der Kinder, aufgesprun- 
gener, rissiger Haut, alten schlechtheilonden Ge- 
sohwüren eto. eine weitaus raschere und zuverlässigere 
ist, wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner, welche 
Jedermann gratis zur Verfügung stehen, die besten Be- 
weise sind. B Unübertroffen auch als Toiletten- 
Orsme. d „Erhältlich in grossen Tuben zu M. 1.— 
und kleinen zu 50 Pfg. in den Apotheken. 


24 T. 2. Wladimir Johann Marcelli 
Siuda 2 M. 4 T. 3. Felix Ludwig Soko⸗ 
lowski 1 T. 19 St. 4. Boleslaw Chrus⸗ 
cynski 9 T. 5. Wittwe Bertha Blaſchke⸗ 
Leibitſch 43 J. 1 M. 10 T. 6. Altſitzer 
Chriſtian Düſedau 78 J 10 M. 26 Tage. 
7. Helene Eliſabeth Oſinski 4 Mon. 28 T. 
8. Margarethe Kalinowski 11 T. 9. Egbert 
Guſtav Sattler 1 J. 8 T. - 
o. zum ehelichen Aufgebot: 
Kaufmann Paul Emil Friedrich 
Jammrath und Martha Agnes Emma 
Richter⸗Landsberg a. W. 2. Königl. Eiſen⸗ 
vahn⸗Betriebsſekretär Max Karl Wilhelm 
Schömey und Laura Auguſte Schlichting⸗ 
Krebsfelde. 3. Königl. Premier⸗Leutnant 
im Pionier⸗Bat. Nr. 2, Friedrich Paul 
Langenſtras und Helene Eliſabeth Wünſche⸗ 
Berlin. 4. Militäranwärter Julius Sty⸗ 
chowski und Dorothea Eliſabeth Ausländer. 
5. Gefangenauſſeher Emil Carl Goebel und 
Wittwe Antonia Franziska Glowacki geb. 
v. Szymonowicz. 6. Königl. Amtsrichter 
Ernſt Technau und Eliſabeth Charlotte 
Caroline Fanny Feige ⸗ Marienwerder. 
7. Poſtverwalter Karl Julius Plath⸗Kohl⸗ 
bude und Helene Margarethe Caroline 
Kerſten⸗Zuckau. 
d. ehelich find verbunden: 

Stellmachermeiſter Ignatz Kowalski⸗ 

Mocker mit Angela Gientkowski. 4 


Sohn dem 


10. Sohn 


Frauen-Abtheilung 


Ordentliche Sitzung 
des Turnvereins Thorn. 


| Zwangs versteigerung. | Deutſcher Privat-⸗Veamten-Verein. 
der Stadtverordneten⸗ 


Am Dienſtag, den 1. September d. J. Gegründet 1881. Zur Zeit ca. 13 500 Mitglieder in ca. 280 Zweig vereinen, Gruppen ꝛc. 


[ Vormittags 10 Uhr Sete BERN EUH über 1 Mill. 7 5 . für * i Di K äßt 6 
werde ich vor der hieſigen Pfandkammer er Verein gewährt ſeinen Mitgliedern Unterſtützung in unverſchuldeten Nothlagen ie regelmäßigen Ae 
3 Verſamm ung 8 0 Palmen und bei Stellenloſigkeit, zahlt für ſeine Mitglieder in Nothlagen derſelben vorſchußweiſe bean gen Ze a 
Mittwoch, den 2. Sept. 1896, iſtbietend verk Verſicherungsprämien, gewährt ihnen Vergünſtigungen für eine Reihe von Bädern und i 2 
Nachmittags 3 Uhr. Wien Gtsvollzieher kr. a, | imatiihen Kurorten. unterhält eine Stellenvermittelung u. . w. Zur beliebigen Be⸗ M ttwoch, d. 2 Septbr., 
Tages ordnung: enen gutzung ſeiner Mitglieder hat der Verein gegründet: Penſionskaſſe, Wittwenkaſſe, u 1,5 und 6 Uhr. 
Betreffend: Die auf dem zur Erweiterung des alt⸗Krankenkaſſe, Begräbniskaſſe und Waiſenſtiftung. Der Vorſtand. 


ſtädtiſchen katholiſchen Friedhofes beftimmten Zu jeder Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen ſind die Unterzeichneten 
Gelände ſtehenden Kiefernſtämme follen | bereit, von welchen auch Druckſachen aller Art bezogen werden können. 
pluslieitando gegen gleich baare Bezahlung Die Sitzungen des Zweigvereins finden am erſten Freitage eines jeden Monats, 


232. (von früherer Sitzung) den Finalab⸗ 
ſchluß der Kämmerei-Kaſſe pro 1./A. 
1895/96. 


SHedan- Feier 


301. (desgl.) den Haushaltsplan der Forſt⸗ e ee eee . abends 8¼ Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. 
verwaltung pro 1. Oktober 1896/97. le 

304. die Vorlegung des Reichsgerichts⸗Er⸗ Pfarrwohnung zu St. Johann Zweigverein Thorn. in Al acer 
e Leibitſch er Dienstag 5 d. J., Der Vorſtand. * 

Rahlrechts. r Vormittag. — 

305, die Abänderung des Bebauungsplanes Die p. Hölzer können jederzeit beſehen E. Günther, pract. Arzt Dr. 1 Am Mittwoch, den 2. September d. J., 
der Wilhelmſtadt. werden und iſt der Todtengräber A. Ku⸗ SE Vorſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. — 20 Racmittane 3 Uhr ab 

306. die Disciplinarunterſuchungsſache wider | jawski angewieſen, diefelben auf Verlangen] Breiteſtr. 28 u. bei Hrn. Rechtsanwalt Aronsohn, 2 
den Polizeiboten Baes. zu bezeichnen. A. Voss, A. Kube, Wi Ai Cafe 

307. Superreviſion der Rechnung der Stadt: | Der Kirdenvorftand zu St. Johann. Schriftführer. ſtellvertr. Schriftführer. ier er «ale u 


Buchhalter in der Expedition der Thorner Zeitung. Disponent bei Kuznitzky & Co. 


ſchulen⸗Kaſſe pro 1894/95. hierſelbſt die Feier des 


308. das Protokoll über die am 26. Auguſt | | N | ! | Hinczewski pract. ahnarzt v. Janowski Jamrath a 
d. Is. ſtattgefundene monatliche ordent⸗ + eell und il 147 Beiſitzer. j 8 Beiſitzer. ; Kaſſirer. 3 Sedanfestes 
1 Kaſſenreviſion der Kämmereihaupt · Sun non * ru Pf.] Gerichtskanzliſt, Mellienſtr. Altſtädt. Markt. Kaufmann, Brückenſtr. 4. 
aſſe urnſchuhe von 5 550 „ — — — ͤ ͤ—¶—à——. —. —ͤ— — 

309. desgl. über bie h > elk 9 W 725 4 2 — $ u" . 
der ſtädtiſchen Gas⸗ und Wafferwerke. | Gemslederſchuhe eife 75 „ 0 en E enver len 

310. die Bürgerliſte pro 1896. Ziegenlederſchuhe, Schleife 3,25 „ 2 arte 3 une 

311. die Berufung des Lehrers Stiege aus] Kalblackſchuhe, Schleife 87, L edervortrage, Bin er ſpiele, 
Mocker in die an der 3. Gemeindeſchule] Schnürſchuhe von . . 3,50 „können ſich anſtändige Herren ſowie Agenten u. Stadtreiſende bei einem leicht mitzu⸗ großes Feuerwerk 
neu errichtete evangeliche Lehrerſtelle.] Damealederzugſtiefel .. 3,75 „ führenden Artikel verdienen. Off. sub K I. 165 bef. Rudoli Mosse, Berlin C, Königſtr. 56/57 > 

312. desgl. des Schulamtskandidaten Steffen dto. Lackſpitze. 4,50 „ |. zum Schluß: Tanz, ſtatt. 
in die an der 4 Gemeindeſchule neu dto. Kalbleder 6 50 „ . Eintrittsgeld für Erwachſeue 25 Pfg., 
errichtete Lehrerſtelle. 9 nt Fr gelb genäht —— 7 x für Kinder 10 Pfg. 

313. die Beleuchtung der Schulſtraße. errenſchnürſchuhe von ; 4,50 „ P a 

314. die anderweitige Feſtſetzung der Preiſe] Herrengamaſchen, Beſatz 4,75 „ Al emeine Renten-An alt! Der. Jeſt Ausſchuß⸗ 
für Gasröhren. dto. Matt: Ka 650% Friſche ſchwediſche 

315. die Anfertigung eines Projektes der dte. Kalbleder . 8,50 


dto. Kalbl. I, gelb genäht 10, — 


Preißelbeeren 


empfiehlt billigſt 
M. Silber mann, Schuhmacherſtr. 15. 


„Stille Preißelbeeren, 


Aa Metze 90 Pfg., 2 empfiehlt 
A. rmes. 


5½ Centner ier 


Schleuderhonig, 
8 1 


in Kuczwally bei Culmſee. 
Neue Heringe, 


vorzüglich im Geſchmack, gefüllt 
? mit Milch oder Rogen empfiehlt 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtraße 1. 


Friſche Liebenauer 1 


Gurken 


empf. A. Cohn’s Ww., — 8, 


Caden 


von 50 zu vermiethen. 
P. Schliebener, Gerberſtr. 23. 

Der in dem Hauſe Mocker, Berg⸗ 
ftrafe 6, befindliche 


Ileiſcherladen 


mit den dazu gehörigen Nebenräumen iſt 
ſofort zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
daſelbſt P. Bauer, Pantoffelmacher. 

Die von Herrn Hauptmann Briese be⸗ 
wohnte Parterre; 


Wohnung, 


Seglerſtr. 11, iſt vom 1. Oktober ander⸗ 

weitig zu vermiethen. J. Keil. 
Neuſt. Markt 11. Die herrſch. 56 1 Tr., 

beſt. a. 10 Z., Balk. u re 225 

z. v. Preis 1400 M. Dieſ. k . Pi 

m. 6 reſp. 4 Z., Balk. u. Zub. "Moritz 2 


Eine kleine Wohnung, 


Gleiserweiterungsanlagen der Uferbahn. 
316. die Kündigung des Vertrages mit der] Streng feſte Preiſe, weil ſehr billig. 
Königlichen Kommandantur über die C. Komm, Jakobsſtr. 17, am Neuſt. M. 
Fährrampe an der Bazarkämpe. Polsterhede, Indiafaser, Seegras, Rosshaare, 
317. Wahl von Stadtverordneten zur Theil= | Sprungfedern, Nägel, Federleinwand, Facon- 
nahme an den Sitzungen des 5. Weſt⸗ | jeinwand, Matratzendrell in verſchied. Breiten, 
preußiſchen Städtetages. Sophastofl, Wagenrips & Wagentuch off. die 
318. eine Perſonalſache. Polſterwaarenholg. Benj. Cohn, Brückenſtr. 38 


319. die definitive Anſtellung des Polizei- N 


ſergeanten Friſchkorn. 
320. den Neubau einer ſtädtiſchen Schule 

finden wirkliche . Maler: 
ehilfen, die nur an Decken ſelbſt⸗ 


Thorn, den 29. Auguſt 1896. 
Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
ändig arbeiten, Stellung. Entſprechend 
der Leiſtung zahle ich pro Stunde den 
höchſten Lohnſatz. 


gez. Bo eth ke. 
W. Steinbrecher, 


Bekanntmachung. 
Malermeiſter, Tuchmacherſtr. Nr. 1. 


Die Erhebung des Schulgeldes 
ine Verkäuferin 


für den Monat September d. Is. reſp. für 
die Monate Juli, Auguſt d. Is. wird 
in der Höheren und Bürger⸗ 
fürs Putzfach, ſow. junge Damen 
3. u lernen können ſich melden bei 
Minna Mack Nehf., 


Mädchenſchule 
Altſt. Markt 12. 


am N den I. 5 er., 
von Morgens 9 Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Donnerſtag, d. 3. September er., 
von Morgens 9 Uhr ab 

un erhebung des Schulgeldes fol Er Aufivärterin b. ſogl. perl. Araberftr. 9, II. 

e Erhebung de ulgelde aA En are pen Peg Tee) af Teer PT Peg BCE SORT 
Regel nach in ber Schule 925 05 Aufwärterin wird verl. LER 2 Tr. 1. 
wird jedoch ausnahmsweiſe das ulge 
noch am Freitag, den 4. Septbr. d. Is., 1 Junges Mädchen 
mittags zwichen 12 und 1 Uhr in der als Mit l 24, part Ihre Verſicherungsbedingungen entſprechen in zweckmäßiger Weiſe 
Kämmerei Kaſſe entgegengenommen werben. | — .. den praktiſchen Bedürfniſſen der Verſicherungsnehmer und zeichnen ſich durch 
Die bei der Erhebung im Rückſtande Für mein Glas⸗, Porzellan: und Kürze und Klarheit aus. 
verbliebenen Schulgelder werden exe⸗ Galauteriewaaren⸗ Geichäftſuche ich inen Unanfechtbarkeit der Policen: 


e beigetrieben werden. wegen Selbſtmordes bereits nach 37 Monaten, 
Thorn, den 29. Auguſt 1896. . L e h rn li In % wegen Duells ſchon nach 25 Monaten. 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 
Lebens-, Renten- und Kapitalrersicherungs-Gesellschalt 


auf Gegenſeitiakeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung. 
Aller Gewinn kommt Ae den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Außerordentliche Reſerven: AD Verſicherungsſtand: 
über 5 Millionen Mark. - Ss ca. 42 Tauſend Policen. 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern. 


In Thorn: Max Glässer, Hauptagent, Eliſabethſtr. 13. 


ZEIEIEIHE ZCHTEIEIHEITET IE IEHIEIEIE: 
Prenssisehe Lebens-Versicherungs- 
Actien-esellsehaft zu Berlin F., asu. 2, 


ra im nn 1865. 
Grundkapitals. 4 me. M., 3000 000,—, 
Activa Ende 18995 FE nnn 
darunter ordentliche Prämien- Referben TF 
Verſicherungsbeſtayd Ende 1895 „% 113 634 066,— und! 

jährliche Rente „ 59 816,19, 
Prämien-, Zinſen⸗ u. Gebübren⸗Einnahme vro 1895 „ 6 090 772,40, 
bis Ende 1895 ausgezahlte Verſicherungsſummen, 
Renten und Policen⸗Rückkaufswerthe „ 20 638 358.—. 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf den Todes⸗ und Er⸗ 
lebensfall, Ausſteuer⸗, Spar⸗, Altersverſorgungs⸗, Renten und In ; 
validitäts⸗ Verſicherungen zu billigen Prämien. 


Der Magiſtrat. Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie. 
—:!: m ER Hermann Fränkel. Rückkauf und Beleihung der Policen nach im Voraus beſtimmten, 
Bekanntmachung. Tinen ſlarken rg u ee See ae 
2 uverfallbarkeit der Policen durch Verrechnung der Policenwerthe au 
Die Lieferung der Naturalien Einspänner — Rollwagen rüdftändige Prämien. : (Y 
für das hieſige Juſtizgefängniß Wiederaufnahme ee Verſicherungen innerhalb drei Monaten 
Mir den e vom 1. Oltober hat zu verkaufen Heinrich Netz. Ohne ürgelliche Nate fuceng vr 
en One Dot Laie und Betten rer es Bist tar sera 
7 es 33. un rades u. Br. und de und 60 Grades r., ſowie den 
zwar ungefähr: f bel und Velten Küſtenländern des Mittelmeeres ohne Extraprämie. u 
2000 Kgr. Reis, . Big z. verkaufen. Zu erfr. Araberftt. 9, II. Berufsänderungen ohne Einfluß auf die Giltigkeit der Verſicherung 10 


3500 „ weiße Bohnen, en Vichernaßme eines anderen Fe (Bergwerke und Sprengſtoff⸗Fabriken ausgeſchloſſen). 
2500 Hafergrütze re bon sofort ſämmtliche Tiſchler⸗ ’ Dividende ſchon vom zweiten auf den Beginn der Verſicherung u beftehend aus 2 Zimmern und Küche vom 
8 ’ 1 Bacheſtraße 16. ſolaenden Kalenderſabre ab nach dem ſteigenden Syſtem unter Garantie von je ) 1. Oktober d. Js. zu vermiethen. 

„ en „FFC N) 12 Proz. eines Jahres⸗Prämien-Betrages für die erſten drei Vertheilungen.— 10 Hermann Dann. 
2500 „ Speck, In dem neu erbauten Hauſe. Brücken- Die mit Gewinnbetheiligung Verſicherten der Abtheilung A erhalten pro 1897 Die 2 Wohnungen I und II Ciag 


ftraße 18h, iſt eine jhöne Wohnung von ( als Dividende 28¼ Prozent einer Jahresprämie, die der Abtheilung B je um * 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, 1 Treppe, 30 * l 
zu mäßigen Preiſe vom 1./10. kr. 3. verm 16 ern ze 1 ſteigende Dividende, die Verſicherten des Jahr 1 
Eine Wohnung zu verm. Antragsformulare, Proſpekte, ſowie nähere Auskunft durch die Direktion, 1 
J. Autenrieb, Coppernikusſtraße 29. die Bureaux und alle Herren Agenten der Geſellſchaft. 171 
. U 


Schriftsetze 1-8 0 General-Agent für Regierungs-Bezirk Marienwerder: % 
Lehrling „Max. Melcher 9 —.— 2. Skowronski. 


— u == REDE DEDEDLIDEDEN Neuſtädt. Markt Nr. 20 
mit guten Kenntniſſen im = ä dene Wohnung von 4 Stuben nebſt 


775 ubehör vom 1. Okt. d. J. zu vermiethen. 
Deutſchen, geſund und kräftig, efl. Anfragen dei Frau 19 


Altſtädtiſcher Markt 28, beſtehend aus je 6 
Zimmern, Entree, Küche und Zubehör 
Waſſerleitung, ſind von ſofort zu vermiethen. 
Zu N Di bei Amand Müller, Culmerſtraße. 
ange. Schillerſtraße 17, II. 


1 kl. Wohn. z. v., 3. erf. Tuchmacherſtr. 10, 11. 


d iet 
Wohnungen, Brnmtengrahe fer 177 


150 „ Buller, 

50 „ Lorbeerlaub und Gewürz, 

50 Std. Heringe, 
1500 Liter Milch, 

250 Kgr. Gries, 

100 „ Perlgraupen, 
100 „ Nudeln, 
3000 „ Wrucken, 
4500 „ Weißkobl, 
3000 „ Sauerkohl, 

90 000 „ Kartoffeln, 


0. 
*. 


260 Weizenmehl ae ar Tr an BR dortfelbft. 
ne = treten. rige Lehrzeit. Ko 1 1 [ K 
8000 „ é weiße Erbſen, N ie 2. Ging Pr 
Logis im elterli 
4000 „ Roggenweiß brod, wöchentliche S e | auf ie maſ inen Altſt. 181 v. 1. Okt. z. v. Geſchw. 0 5 er. 


ſoll im Weze der Submiſſion vergeben 
werden. 
Ich ur hierzu einen Termin auf 
den 9. September 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Sekretariat I der hieſigen Staats- 
anwaltſchaft anberaumt. 


zeugniß if vorzulegen. nung, gr. bel. 


Auchdruckerei 
Ostdeutsche Ztg,, 


Brüdenfir. 34, 1 Treppe. 


ER Feen in bewährter, v 1 ob 
18 ie dc u. Zub. Job. 1 bene Fröl Part 
wohg. v. 2 üche u. 3. u. 1 Tiſchler⸗ 


Conſtruktion. werkſt. u. Wohnung. 3. v. Bäckerſtr. 3. 


Preiſe nicht höher D m. Zum. bil 3. verm. Shilerfr. 3, 


als deutſches Fabrikat. Möblirtes Zimmer 
Günſt. Bedingungen zu vermiethen Grabenſtraße Nr. 10. 


Verſiegelte Offerten nebſt Proben Wohnun — Volle Garantie. en 50 . ut 
2 ft Penfion à 40 Mk. Kulmerſtr. 15. 
en bis zum Beginn des 1 zn vermielhen ung Nr. 45. ERDE Probedruſch. L. &edemann. 
pe ene er an) Wohnung, F a a ee” 
ſehen. 5 Zimmer, zu vermiethen Pre Vorſt. Ro b e y 45 0 0. 9 Li Inco | N. =. erd £ ſt a I m 
Bemerkl wird dabei, daß die An⸗ Wittwe Abraham. | Berlin C. Breslau. vn (of 82 en 


Lager bei unſerem Vertreter 


gebote von Produzenten landwirth⸗ 
ſchaftlicher Erzeugniſſe, wie Bohnen, 
Kartoffeln, Erbſen, Wrucken, Weiß⸗ 
und Sauerkohl thunlichſt in erſter 
Linie berückſichtiat werden ſollen. 
Thorn, dea 27. Auguſt 1896. 
Der Kgl. Erſte Staatsanwalt. 


Speicher 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
welche ihre Nlederku 


Damen erwarten, finden Rath 
N J u. freundliche Aufnahme 
bei Frau Ludewski 

Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 


Joel mobl. Zimmer | 1 45 e 
ee J. Hillebrand, Dirschau. 
Lucht te Zimmer Landw. Maſchinengeſchäft mit Reparatur⸗Werkſtatt. 


zu vermiethen Culmerſträtze Nr. 22, 2 Tr. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oftdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn 


